
Mit guter Vorstellung verabschieden
GEROLSHEIM. Am vorletzten Spiel-
tag der Zweiten DCU-Bundesliga
Mitte empfangen die Kegler des TuS
Gerolsheim Olympia Mörfelden II.
Für den Tabellendritten aus der Vor-
derpfalz ist die Partie morgen,
Samstag, 13 Uhr, der letzte Auftritt
vor heimischem Publikum. Wäh-
rend es für die Gäste darum geht,
Punkte für den Klassenverbleib zu
sichern, will sich der TuS keine Blö-
ße geben, um im Endspurt vielleicht
doch noch auf den Relegationsplatz
zu springen.

Auf eben diesem Relegationsplatz
steht derzeit der KC Viernheim. Die
Südhessen sind zwar punktgleich mit
dem TuS Gerolsheim. Allerdings
spricht der direkte Vergleich für
Viernheim. Der TuS muss also auf ei-
nen Ausrutscher der Konkurrenz hof-
fen, will er noch auf den Relegations-
rang klettern.

Auf der anderen Seite muss die
zweite Mannschaft von Bundesliga-
spitzenreiter Olympia Mörfelden in
den verbleibenden Spielen noch min-
destens einmal punkten, um nicht
doch noch auf einen Abstiegsplatz zu
rutschen. Bei den Gästen wird aber
das Hauptaugenmerk auf der Bundes-
ligatruppe liegen, die im Kampf um

KEGELN: Zweitligist TuS Gerolsheim empfängt zum letzten Saisonheimspiel Olympia Mörfelden II
die Meisterschaft die beste Ausgangs-
position hat. Es bleibt daher abzuwar-
ten, mit welchen Akteuren die Hessen
nach Gerolsheim reisen. Deren drei
stärkste Stammkräfte Pascal Jestädt
(946), Robert Nägel (928) und Sascha
Wetzel (916) sind allesamt Kandida-
ten, um als Ergänzungsspieler bei der
„Ersten“ zu agieren.

Unabhängig vom Personal der Gäs-
te aus dem hessischen Kreis Groß-Ge-
rau sollten die Gerolsheimer in der
Lage sein, das Spiel für sich zu ent-
scheiden. Personelle Veränderungen
nach dem Auswärtserfolg in Frank-
furt sind bei den Gastgebern aber
durchaus möglich. Dieter Staab ist
mit leichten Blessuren aus dem letz-
ten Spiel gegen Frankfurt gegangen.
Ein Einsatz von ihm scheint aber nicht
unmöglich. Zwar fällt Martin Rinnert
mit Rückenproblemen weiterhin aus,
doch dafür steht Routinier Roland
Walther wieder zur Verfügung. Auch
Uwe Köhler wäre noch eine Option
für das Team. Wohl ihre Plätze sicher
haben aller Voraussicht nach Jürgen
Staab, Kapitän Christian Mattern und
Sportwart André Maul. Egal in wel-
cher Aufstellung – der TuS Gerols-
heim will sich mit einer guten Vor-
stellung von den heimischen Fans
verabschieden. (edk)

Motorsport: Zukrigel/Steger
bei Suchfahrt Zweite
HASSLOCH. Bei der Ostersuchfahrt des
Motorclubs Haßloch mit 59 Startern ist
das Team Sandra Zukrigel/Marc Steger
aus Frankenthal im Audi A 3 auf einen
hervorragenden zweiten Platz gefahren.
Dritte wurden Sebastian Dietz/Denise
Porwik aus Lambsheim im Mercedes
Benz 300. Platz sechs ging an das Team
Stefan Beck/Kai Weitzer aus Frankenthal
im VW Golf. 16. wurden Christina Mau-
rer/Dennis Riedenbach aus Frankenthal
im Ford Fiesta. (llw)

Reiten: Paula Braun
gewinnt Dressurprüfung
NEUNKIRCHEN-FURPACH. Paula Braun
vom Reitclub Hofgut Petersau hat beim
Reit- und Springturnier im saarländischen
Neunkirchen-Furpach souverän die Dres-
surprüfung der Klasse S gewonnen. Da-
bei ritt sie den zwölfjährigen Fuchs-Wal-
lach Don Pietro. In der ersten Abteilung
der Dressurprüfung der Klasse M ging
Platz drei an Paula Braun, ebenfalls mit
Don Pietro. (llw)

Reiten: Schröder
Sechste in Mainz
MAINZ. Beim Reitturnier in Mainz-Gon-
senheim hat Pauline Schröder vom Reit-
club Hofgut Petersau bei Frankenthal in
der Dressurprüfung der Klasse L mit
Trense auf dem zwölfjährigen Bayern-
Wallach Fausto Armani den sechsten
Platz belegt. (llw)
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GEROLSHEIM. Vorletzter Auftritt für
die Erstliga-Keglerinnen des TuS Ge-
rolsheim in dieser Saison: Am Sonn-
tag, 14 Uhr, gastiert das Team beim
Tabellensechsten DSKC Leimen. Die
Gäste gehen mit viel Selbstbewusst-
sein in die Partie, haben sie doch
zwei Siege in Serie vorzuweisen.

Nach der Spielpause am vergangenen
Wochenende schauen die Gerolshei-
merinnen optimistisch auf die kom-
mende Aufgabe im Badischen. Im-
merhin hat das Team die vergange-
nen beiden Partien für sich entschie-
den. Die Folge: Der TuS hat sechs Zäh-
ler auf dem Konto, mittlerweile die
Rote Laterne abgegeben und ist auf
dem vorletzten Platz.

Die Siegesserie soll auch am Sonn-
tag nicht reißen. „Auch in Leimen
wird es nicht einfacher, doch wir wol-
len den Schwung der vergangenen
Wochen mitnehmen und Leimen ein
Bein stellen“, sagt Mannschaftsführe-
rin Tina Wagner. Eine Schwierigkeit
sei jedoch die neue Bahnanlage der
Leimener. Diese gelte es, in möglichst
kurzer Zeit kennenzulernen. Für das
nächste Erfolgserlebnis sollen am
Sonntag Lisa Köhler, Dana Schmitt,
Manuela Drescher, Tanja Schmitt, Mi-
chaela Biebinger und Tina Wagner
sorgen. (ki)
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TuS-Damen wollen
Siegesserie ausbauen
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Welcher ist der schönste Garten?
Gartenbaubetriebe, Land-
schaftsgärtner, Floristen und
Blumenhändler werden zur
Aktion „Worms blüht auf“
wieder etliche optische
Glanzlichter liefern, das steht
fest. Einen zusätzlichen An-
reiz, einen besonders schö-
nen Schaugarten zu präsen-
tieren, stellt die Auszeich-
nung „Goldene Blüte“ dar.

Die Auszeichnung, die in die-
sem Jahr am Sonntag, 3. April,
um 15.30 Uhr am EWR-Kun-
dencenter (Obermarkt) von
Oberbürgermeister Michael
Kissel verliehen wird, wurde
2013 ins Leben gerufen. Prä-
miert wird die schönste gärt-
nerische Anlage, die während
des Aktionswochenendes
„Worms blüht auf“ präsentiert
wird.

Den kritischen Blicken der
Jury stellen sich in diesem Jahr
erneut zahlreiche Gartenbau-
betriebe, Landschaftsgärtner,
Floristen und Blumenhändler.
Geachtet wird bei der Bewer-
tung nicht nur auf den Ge-
samteindruck der ausgestell-
ten Anlagen, sondern auch auf
die Vielfalt der Blumen, Pflan-
zen und Gestaltungselemente.
Die Jury besteht aus Jens Thie-
le, Prokurist der Kultur und
Veranstaltungs GmbH, Ober-
bürgermeister Kissel, Dezer-
nentin Petra Graen, Stadtmar-
keting-Geschäftsführer Kai
Hornuf und Dieter Rauh, Ab-
teilungsleiter Grünflächen
und Gewässer der Stadt
Worms.

Seit vergangenem Jahr wird
die „Goldene Blüte“ in drei
verschiedenen Kategorien

Gartenbaubetriebe wetteifern um „Goldene Blüte“ − Preisverleihung am Sonntag

verliehen, um „den unter-
schiedlichen Arten von Stän-
den mehr Rechnung tragen“
zu können, wie Jens Thiele er-
klärt.

In der Kategorie Grünfläche

sicherte sich die Gartenbaum-
schule Schwarz im Vorjahr die
Auszeichnung. Damit einher
geht ein Auftrag während der
Nibelungenfestspiele im Juli
dieses Jahres im Wert von

1000 Euro. In der Kategorie
Blumen und Floristik war 2015
die Lebenshilfe Worms sieg-
reich, die Kategorie Dekorati-
on entschied das Werbestudio
Profil für sich. (cde)

Das Museum der Stadt Worms
im Andreasstift bietet am
„Worms blüht auf“-Wochenen-
de die Möglichkeit der Ablen-
kung von Shopping und Blu-
menbummel. In der Sonderaus-
stellung „Paris - Berlin - Worms.
Schaufensterfiguren und Kauf-
häuser im Wandel“ werden
ehemalige Kauf- und Modehäu-
ser der Stadt porträtiert und in
den Kontext der deutsch-fran-
zösischen Kaufhauskultur und
der Entwicklung von Schau-
fensterfiguren gesetzt. Der Ein-
tritt kostet 3 Euro (Daueraus-
stellung inklusive), geöffnet ist
jeweils von 10 bis 18 Uhr. (msw)

Shoppingpause
im Museum

Die Wormser Gästeführer ver-
anstalten zum Aktionswochen-
ende „Worms blüht auf“ gleich
drei interessante Führungen
durch die Nibelungenstadt, bei
denen abseits von Blumen, Gär-
ten und Shopping Geschichte
erlebbar wird. Bei der Kostüm-
führung „Handel und Wandel“
am Samstag, 15 Uhr (Treff-
punkt: Siegfriedbrunnen), geht
die Reise zurück ins Worms um
1900. In „Muddersprooch“ wird
von prächtigen Kaufhäusern,
konfessionellen Brauereien und
vielem mehr erzählt. „Zu Fuß
durch zwei Jahrtausende“ lädt
am Samstag, 10.30 Uhr, und
Sonntag, 14 Uhr (Dom Südpor-
tal), zum historischen Stadtspa-
ziergang ein. Schließlich kön-
nen am Sonntag, 10.30 Uhr
(Synagoge), bei der Führung
„Jüdisches Worms“ der Jüdische
Friedhof und die Synagoge be-
sichtigt werden. (msw)

Führungen:
Geschichte erleben
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Feste Größe im Team des TuS: Kapitän Christian Mattern. ARCHIVFOTO: BOLTE

Nicht viel Grün, dennoch ein echter Hingucker: Am Wochenende wetteifern Gärtner und Floristen
um die „Goldene Blüte“, auch Steingärten werden zu sehen sein. FOTO: BERTRAM/FREI


